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Gesprächsimpulse zu “queeren Themen” 

Die folgenden zehn Sätze sind aus einem Gesprächsprozess im Evangelischen Jugendwerk 
in Württemberg zu “Queer-Sein in der Jugendarbeit” im Herbst/Winter 2022/2023 
entstanden. 
Sie sind ein Ausdruck dafür, in welcher inneren Haltung wir einander begegnen. Diese 
Haltung ist davon geprägt, dass wir nah an Gott und nah an Menschen sein wollen – in 
unserem Glauben, Leben und Handeln. 

Die zehn Sätze haben bewusst keinen Punkt an ihrem jeweiligen Ende. Sie sind nicht 
abgeschlossen. Sie sind wie ein Auftakt. Sie öffnen den Raum, um ins Gespräch zu kommen 
und sich gemeinsam auf dem Weg zu machen. Wir wissen darum, dass es innerhalb des 
Evangelischen Jugendwerks in Württemberg unterschiedliche theologische und ethische 
Meinungen gibt. Wir halten Unterschiede aus – in einer Haltung der gegenseitigen 
Wertschätzung und des Respekts. 

Es würde uns freuen, wenn diese zehn Sätze und die nachfolgenden Gesprächs-Impulse 
hilfreiche Anregungen bieten. 
 

Zehn Sätze ohne Punkt 
 

1. Wir gehen offen aufeinander zu 
 

2. Wir hören einander respektvoll zu 
 

3. Wir glauben uns gegenseitig unseren Glauben an Jesus Christus 
 

4. Wir versuchen feinfühlig zu erspüren, wie Jesus Christus im Leben des 
Gegenübers redet, durch sein Leben handelt und mich selbst durch diese 
Person erreichen möchte 
 
 

5. Wir glauben, dass alle Menschen erlösungsbedürftige Geschöpfe sind und 
von der Gnade Gottes leben 
 

6. Wir glauben, dass Jesus Christus für alle Menschen gestorben ist – auch 
für die, die eine andere sexuellen Identität haben, als ich selbst 

 
7. Wir glauben: Was in den Augen Gottes Sünde ist im Leben eines 

Menschen, kann von diesem Menschen selbst bekannt, aber nur selten 
von anderen Menschen benannt werden 
 
 

8. Wir überlassen das Urteil über das Leben anderer Menschen allein Gott 
 

9. Wir fragen nach dem Willen Gottes für unser Leben 
 

10. Wir suchen auf der Basis der Bibel miteinander nach aufrichtigen Wegen, 
um das Evangelium in Wort und Tat zu leben und weiter zu tragen 
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Anregungen zum Gespräch 

Vorüberlegungen zum Gesprächssetting 
 
Die 10 Sätze bieten Gremien, Freizeitteams oder Mitarbeitenden-Gruppen eine Grundlage, 
um miteinander über queere Themen ins Gespräch zu kommen, um persönliche Haltungen 
zu reflektieren und um sich zusammen als Gremium / als Team auf einen Weg zu begeben. 

Es kann helfen, sich vor dem Gespräch über folgende Fragen Gedanken zu machen: 
- Was ist der Anlass für unseren Austausch über queere Themen? 
- Welche Haltungen und Meinungen stehen bei uns im Raum? 
- Sind in unserem Gremium, in unserem Team queere Menschen? 
- Welche Gesprächs-Methode ist für unsere Gruppe passend? 

 

Vorschläge für Gesprächs-Methoden: 
 
1. Schreib-Gespräch 
Die einzelnen Sätze werden jeweils auf ein Plakat geschrieben und diese im Raum verteilt. 
Nun ist 10 - 15 Minuten Zeit, um Kommentare, Fragen oder Meinungen auf die Plakate zu 
schreiben. Gerne darf man auch andere Aussagen kommentieren.  
Über die Plakate kann die Gruppe danach weiter ins Gespräch kommen. 
 
2. Klebepunkte 
Die Sätze werden jeweils auf einem A4-Papier ausgedruckt und an einer Moderationswand 
aufgehängt. Die Beteiligten haben nun die Möglichkeit, mit drei verschiedenfarbigen 
Klebepunkten ihre Haltung dazu auszudrücken: 
 grün - volle Zustimmung 
 gelb - fällt mir schwer 
 rot - keine Zustimmung 
Anschließend kommen die Beteiligten über die verschiedenen Klebe-Bilder, die entstanden 
sind, ins Gespräch. 
 
3. Standbilder 
Die einzelnen Sätze werden an kleine Gruppen (3-4 Personen) verteilt. Diese erstellen nun 
zu ihrem Satz oder zu ihren Sätzen ein Standbild.  
Dazu überlegen sie sich: Wie könnten wir diese Aussage in einem Standbild darstellen? 
Welche Haltungen oder Situationen fallen uns dazu ein? 
Zum Beispiel: Wie sieht das aus, wenn wir offen aufeinander zugehen? Da könnten sich z.B. 
zwei Personen mit offenen Armen gegenüberstehen. 
Die Standbilder werden später in der Gesamtgruppe vorgestellt und laden zum weiteren 
Gespräch ein. 
 
 
Weitere Angebote 
Über diese Gesprächsimpulse hinaus gibt es in der EJW-Landesstelle ein Ansprechteam für 
Fragen und Anliegen; v.a. auch zu konkreten Fragestellungen aus der Praxis der 
Jugendarbeit. Das Team wird auch zu Austauschrunden einladen. 
Zu dem Team gehören: Alma Ulmer, Stephanie Schwarz, Andreas Forro. 
 


